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Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 

  

 

Qualitätsmanagement  
 

Sinnvolle Stütze,  

statt lästige Hürde? 
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„Bald wird die Zeit kommen, wo auch unsere Kollegen 

und Schüler strengere Anforderungen an uns und 

unser Handeln legen, wo man sich nicht mehr mit  

allgemeinen Bemerkungen über die Erfolge dieser  

oder jener Operation begnügen wird, sondern jeden 

Arzt für einen Scharlatan hält, der nicht im Stande ist,  

seine Erfahrungen in Zahlen auszudrücken.“ 

 

        Th. Billroth, Zürich 1860 
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Das Bemühen um Qualität im Gesundheitswesen ist  

alt, die komplexen Anforderungen des Wettbewerbes, 

des Gesetzgebers und der Gesellschaft sind neu 

und herausfordernd. 

Damit erscheint Qualitätsmanagement als „neuer 

Motor“ für unabdingbar notwendige Veränderungen 

im Gesundheitswesen. 
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 (Internationale) Wettbewerbsfähigkeit 

 

 Veränderte Gesetzliche Rahmenbedingungen 

 

 Verändertes Wertebewusstsein der Gesellschaft 

 (Patienten, Angehörige, Mitarbeiter) 

 
      

         

Relevanz des Themas 
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DGK ...aktuell 2005 – Studie von Ernst & Young 
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Kapazitätsabbau    1991          2000          2010 
 

- Krankenhausbetten       665.565     559.651     502.700     - 24,5% 

- Krankenhäuser                  2.411         2.242         2.064      - 14,6% 
 

Leistungs- und  

Effizienzsteigerung   1991          2000          2010 (Mio) 
 

- Patienten (Tsd.)            13,9           17,3           18,0          +29,4% 

- Verweildauer (Tage)   14,6             9,7 7,9            - 54,1% 

- Personal ges. (VK)           875.816      834.585       811.729    - 07,4% 

 

Kostenentwicklung  1991          2000           2004 (Mrd) 
  

KH-Behandlung                          44,5 58,1          +30,6%   
 

 

Wettbewerb – www.dkgev.de 
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Personalentwicklung Krankenhaus www.dkgev.de 
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Gesundheitsgesetze im Wandel 
1 9 7 2           Krankenhausfinanzierungsgesetz 
1 9 7 3           Bundespflegesatzverordnung 
     ·           
1 9 8 1           Krankenhauskostendämpfungsgesetz 
1 9 8 4           Krankenhausneuordnungsgesetz 
     · 
1 9 9 3           Gesundheitsstrukturgesetz 
1 9 9 5            Bundespflegesatzverordnung 
     ·  
2 0 0 0           Gesundheitsreform 2000 
2 0 0 3 Gesundheitsmodernisierungsgesetz 
      . 

2 0 0 7 GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz  
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GKV-Gesundheitsreform 2000 

§ 135 a 

Verpflichtung zur Qualitätssicherung 

1) Die Leistungserbringer sind zur Sicherung und  

 Weiterentwicklung der Qualität der von ihnen erbrachten 

 Leistungen verpflichtet. Die Leistungen müssen dem 

 jeweiligen Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse  

 entsprechen und in der fachlich gebotenen Qualität 

 erbracht werden. 
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GKV-Gesundheitsreform 2000 
 

§ 135 a 

Verpflichtung zur Qualitätssicherung 

 
(2) Vertragsärzte, zugelassene Krankenhäuser sowie 

Erbringer von Vorsorgeleistungen oder Rehabilitations- 

maßnahmen sind nach Maßgabe der §§ ... verpflichtet, sich 

an einrichtungsübergreifenden Maßnahmen der Qualitäts- 

sicherung zur beteiligen, die insbesondere zum Ziel haben, 

die Ergebnisqualität zu verbessern. 
Vertragsärzte, zugelassene Krankenhäuser, stationäre Vorsorge- 

einrichtungen und stationäre Rehabilitationseinrichtungen sind 

… verpflichtet, einrichtungsintern ein Qualitätsmanagement 

einzuführen und weiterzuentwickeln. 
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GKV - Gesundheitsstrukturreform 2000 

§ 137 ff. 
 

Die Vereinbarungen nach Satz 1 regeln insbesondere: 
 

1. Die verpflichtenden Maßnahmen an der Qualitätssicherung 

nach § 135 a Absatz 2 sowie die grundsätzlichen Anforderun-

gen an ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement, 

... 
 

5. Vergütungsabschläge für zugelassene Krankenhäuser, die 

ihre Verpflichtung zur Qualitätssicherung nicht einhalten. 
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Gesundheitsmodernisierungsgesetz – SGB V 

§ 137 – Qualitätssicherung bei zugelassenen Krankenhäusern 

(1) Der gemeinsame Bundesausschuss beschließt unter  

Beteiligung des Verbandes der privaten Krankenversicherung, der  

Bundesärztekammer sowie der Berufsorganisation der Krankenpflege- 

berufe Maßnahmen der Qualitätssicherung für nach § 108 zugelas- 

sene Krankenhäuser einheitlich für alle Patienten. Dabei sind die  

Erfordernisse einer sektor- und berufsgruppenübergreifenden Versorgung  

angemessen zu berücksichtigen. Die Beschlüsse nach Satz 1 Regeln ins- 

besondere ..... 
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www.g-ba.de 

Aufbauorganisation GBA + Unterausschüsse 
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Vereinbarung 

gemäß § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V 

über die grundsätzlichen Anforderungen  

an ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement  

für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser 

 

Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses 

Über grundsätzliche Anforderungen an ein  

einrichtungsinternes Qualitätsmanagement für 

die an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmenden  

Ärzte, Psychotherapeuten und medizinischen 
Versorgungszentren 

Fassung vom 18. Oktober 2005 
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Anforderungen im Krankenhaus 

- Allgemein - 
 

 QM als Bestandteil der Unternehmenspolitik mit 

Vorbildfunktion der Leitung 

 Regelmäßige Informationen und Fortbildungen der Mitarbeiter 

 QM ist eine Aufgabe des gesamten Unternehmens  

 Steuerung und Priorisierung der (Kern)Prozesse:  

 im Mittelpunkt steht der Patient! 

 Bewertung der Ergebnisse der externen QS-Maßnahmen 
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Anforderungen im Krankenhaus 

- Grundsätzlich - 
 

 Einrichtung eines übergeordneten zentralen Gremiums mit 

enger Anbindung an die KH-Leitung (Lenkungsgremium/-

Steuergruppe): 

- Steuerung und Koordinierung qualitätsrelevanter Themen 

- Information sowie Beratung zu Fragen der internen QS 

- Erstellung von Zeit- und Aktivitätsplänen 

 Einrichtung dezentraler Arbeitsgruppen auf Bereichsebene 

- Systematische Überprüfung der Abläufe  

- Erarbeitung hausinterner Regelungen zur internen QS 
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Anforderungen im Krankenhaus 

- Sonstige -  
 

 Unter den gegebenen Voraussetzungen ist ein Optimum an 

QM zu realisieren. 

 Die alltäglichen Arbeitsabläufe sind kritisch zu beurteilen. 

Sich hieraus ergebender zusätzlicher Personal- und Sach-

mittelbedarf kann sich langfristig amortisieren. 

 Evaluation der Kosten und Nutzen im Einzelfall. 

 Eingehende Information und Integration der Mitarbeiter. 

Keine Zeitvorgaben - Keine Zertifizierung! 
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Anforderungen im vertragsärztlichen Bereich    - 

Grundelemente - 
 Patientenversorgung 

- Ausrichtung an fachlichen Standards und Leitlinien 

- Patientenorientierung, -sicherheit, -mitwirkung, -information, -

beratung 

- Strukturierung von Behandlungsabläufen 

 Praxisführung, Mitarbeiter, Organisation 

- Regelung von Verantwortlichkeiten 

- Mitarbeiterorientierung (Arbeitsschutz, Fort- und Weiterbildung etc.) 

- Praxismanagement (Datenschutz, Hygiene etc.) 

- Kommunikation und Kooperation 
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Anforderungen im vertragsärztlichen Bereich 

- Instrumente - 
 

 Festlegung, Umsetzung und Überprüfung von Q-Zielen 

 Regelmäßige und strukturierte Teambesprechungen 

 Prozess- und Ablaufbeschreibungen, Organigramme, 

Checklisten 

 Patientenbefragungen, Beschwerdemanagement 

 Risiko- und Notfallmanagement 

 (Qualitätsbezogene) Dokumentation 
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Anforderungen im vertragsärztlichen Bereich 

- Zeitrahmen - 
 

 Einführung und Weiterentwicklung in 3 Phasen: 

- Phase I Planung (im Rahmen von 2 Jahren) mit: 

- Schriftlicher Selbstbewertung des Ist-Zustandes der Praxis 

- Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zu QM 

- Ggf. Benennung eines QMB 

- Phase II Umsetzung (im Rahmen von 2 Jahren) mit: 

- Konkreter Umsetzung mit Bezug zu den Grundelementen unter 

Verwendung der aufgeführten Instrumente 

- Phase III Überprüfung (im Rahmen von 1 Jahr) 
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Anforderungen im vertragsärztlichen Bereich 

- Externe Bewertung - 

 Einrichtung von Qualitäts-Kommissionen bei den Kassen-

ärztlichen Vereinigungen mit folgenden Aufgaben: 

- Jährliche Aufforderung zur schriftlichen Darlegung des 

einrichtungsinternen QM bei mindestens 2,5% zufällig 

ausgewählten Vertragsärzten 

 Überprüfung des Grades der Einführung und 

Weiterentwicklung durch den gemeinsamen Bundesausschuss 

nach Ablauf von 5 Jahren 

 Zusätzliche Überprüfung hinsichtlich der Wirksamkeit und des 

Nutzens durch den GBA 

Bis zu diesem Zeitpunkt keine Zertifizierung! 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 



Symposium der beruflichen Weiterbildung – Unter einem Hut … - 04.12.2012     24 Maria.Eberlein-Gonska@uniklinikum-dresden.de   

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 



Symposium der beruflichen Weiterbildung – Unter einem Hut … - 04.12.2012     25 Maria.Eberlein-Gonska@uniklinikum-dresden.de   

Externe Qualitätssicherung 

gemäß § 137 SGB V 

  - ab 2001 bundesweit verbindliche Teilnahme über 

 Maßnahmen der Qualitätssicherung bei Fallpauschalen/ 

 Sonderentgelte für alle nach  § 108 SGB V zugelassenen 

 Krankenhäuser 

  - ab 2002 definierte Sanktionsmaßnahmen bei Nichterfüllung 
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Abschlussbericht zum Strukturierten Dialog durch AQUA 
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Die Kunst ist nicht die Erfassung von 

Kennzahlen, sondern das Arbeiten 

damit! 
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Dritte 

treibende 

Kraft: 

 

Der Patient 
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Beschwerde – Entwicklung im UKD 
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Schriftliche Beschwerden 2011 = 281 
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436 „Fälle“ zzgl. 1310 Feedbackkarten = 1746 Kontakte 

                                                                         2009    2010    2011 

 

Anfragen, Anregungen, Hinweise                       65        86       81 

Schriftliche Danksagungen                                        37        33       59 

Ankündigung einer Beschwerde                       13        23       15 

Beschwerden über Kliniken/Institute/Zentren            178      167     217 

Beschwerden über GB/ Kooperationspartner              65       73       64 

-------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Gesamt:                                                                      358      382      436                                               
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Schwerpunkte 
 

• Arzt-Patienten-Kontakt (Kommunikation) 

• Information, Aufklärung 

• Freundlichkeit (Umgangsformen) 

• Interne Organisation 

• Wartezeiten (Transport, Termine, etc.) 

• Aufnahme- und Entlassungsmanagement 

• Ausstattung / Serviceangebote 

• Pflegerische Kompetenz 

• Patientenküche 

• Verwaltung 
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Gesundheit und Krankenhäuser in Dresden 
- Eine Studie für das Uniklinikum Dresden, November 2000 - 

Was ist den Menschen wichtig im Krankenhaus? 

 

 Das Fachwissen der Ärzte ist mit Abstand das 

wichtigste Kriterium bei der Beurteilung von 

Krankenhäusern. 
 

An zweiter Stelle folgen Kriterien des „Faktors  

Mensch“: freundliches Personal, zugängliche Ärzte  

und die individuelle Behandlung 
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Das größte Risiko 

im Krankenhaus ist die 

Kommunikation! 

Das Kommunikationsquadrat; Schulz von Thun 
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Wahr ist nicht, 

was A gesagt hat. 
 

Wahr ist immer, 

was B gehört hat, 
 

… für B jedenfalls. 
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Beschwerdemanagement braucht: 
 

 

 

Personalmotivation und -training  

Fachkompetenz 

Serviceorientierung 

Sozialkompetenz 

Emotionalkompetenz 
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Beschwerde-

eingang

Kopie an

MVor, RST,

FIN-A2, QM

Eingangs-

bestätigung

QM

Verdacht  auf

Haftpflicht-

schaden

Rechtsstelle

Prüfung

Widerspruch

zur Rechnung

FIN- A2

Stornierung,

Eingangsbe-

stätigung,

Prüfung

Vorort-

begehung

Schriftliche

Stellung-

nahme

Persönliche

Kontaktauf-

nahme

mit Klinik

Auswertung

MVor,RST,

FIN-A2, QM

Auswertung

mit

Mitarbeitern

Stellungnahme

an

Beschwerde-

führer

Einleitung von

Verbesserungs

maßnahmen

Definierter Prozess der 

Beschwerdebearbeitung im UKD  
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Die Kunst ist nicht das 

Sammeln von Beschwerden, 

sondern die Umsetzung von 

Verbesserungsmaßnahmen! 

 

Nutzen! 
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QM-Aktivitäten 
Externe QS, Zertifizierung, Projekte 

(z.B. Prozessflussanalysen, klin. Pfade), QZ etc. 

Qualitätsmanagement-System 
im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 

L E I T U N G 

Vorstand 

 Betriebsleitung 

Steuerkreis 
PG 1 PG 2  PG 4  PG 3 

Qualitätsbeauftragte der Kliniken 

(Rotationsstelle Arzt) 

Projekt- 

gruppen 

ZB 
QM 
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Beschlüsse der Betriebsleitung - 2. September 2009 

Pflegestandards (Pneumonie und Atelektaseprophylaxe) 

Alle Pflegestandards werden vor der Freigabe durch die 

Betriebsleitung von einem ärztlichen Fachvertreter geprüft. 

 

 

 

Verfahrensanweisung  

Sicherheits-Check zur 

Prävention von Patienten-            

verwechslungen im OP 

 

Beschluss und Auftrag zur 

Erweiterung für alle  

stationären Patienten im UKD 
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Qualitätsentwicklungsplan 2010  
Nach 10 Jahren Qualitätsmanagement im UKD gilt es, das gut 

implementierte und kontinuierlich weiter entwickelte QM-System  

hinsichtlich AUFWAND und NUTZEN auf den Prüfstand zu stellen. 

Bewährtes bzw. fest Etabliertes kann ggf. hinsichtlich einer regel-

mäßigen Überwachung und Dokumentation reduziert oder für einen 

definierten Zeitraum ruhen gelassen werden. 

Nutzbringendes ist zu erhalten bzw. gemeinsam mit den Mitarbeitern 

weiter zu entwickeln. 
Dekubitusdokumentation 

Pflegestandards im UKD 
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QM-Aktivitäten 
Externe QS, Zertifizierung, Projekte 

(z.B. Prozessflussanalysen, klin. Pfade), QZ etc. 

Qualitätsmanagement-System 
im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 

L E I T U N G 

Vorstand 

 Betriebsleitung 

Steuerkreis 
PG 1 PG 2  PG 4  PG 3 

Qualitätsbeauftragte der Kliniken 

(Rotationsstelle Arzt) 

Projekt- 

gruppen 

ZB 
QM 

Auflösung 2010  
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•Ideen-, Service 

 und  

 Beschwerde- 

 management 

 

•Befragungen von  

 Patienten,  

 Mitarbeitern und 

 Kooperations- 

 partnern 

 

 

 

Kunden-

orientierung 

Zentralbereich Qualitäts- und  

Medizinisches Risikomanagement 

Internes Berichtswesen, Standards, Leitlinien, AENEIS, … 

 
•Intern: 

-Dekubitus 

-Sturz … 

•Extern: 

-AQUA 

-IQIP  

-IQM 

-KISS 

-VUD … 

 

 

•Zertifizierungen 

-DIN EN ISO 

 9001:2008 

-KTQ 

-DKG 

•Standards, SOPs 

•Peer Review 

•Interne Audits 

•Peer Group UKD 

•Patienten- 

 identifikation 

•Vermeidung  

 von Seiten- 

 verwechslungen 

•Sturzprophylaxe 

•CIRS 

•Risikoinventur 

 

 

Risiko-

management / 

Patienten-

sicherheit 

QM-Systeme 

und 

-Verfahren 

Indikatoren 

 

 

 

•Prozessanalyse  

 und Changemana- 

 gement 

•AENEIS  

 

 

 

 

Prozess-

management  
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Qualitätsentwicklungsplan 2003 
 

Prinzipiell verfolgt die Leitung des UKD in erster Linie nicht die 

flächendeckende Zertifizierung aller Kliniken, Institute und Bereiche, 

sondern vielmehr die systematische Verbesserung der Struktur-, 

Prozess- und Ergebnisqualität im Dienst und zum Wohl der Patienten 

und Mitarbeiter. Das eingeführte und in mehreren Bereichen etablierte 

Qualitätsmanagementsystem am UKD gilt es, in diesem Sinne weiter 

zu entwickeln und zu festigen. 
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Qualitätsentwicklungsplan 2003 

Maßnahmen 2003 

- Zertifizierung des Institutes für Pathologie nach DIN EN ISO 

 9001:2000 

- Selbstbewertung nach KTQ in der Klinik und Poliklinik für 

 Orthopädie mit dem Ziel der „Fremdbewertung“ 

- Erfassung und Bewertung von ausgewählten Qualitäts- 

 indikatoren im UKD (Teilnahme am Internation Quality  

 Indicator Projekt - IQIP) 

- verpflichtende Dokumentation der Pflegemodule im Rahmen 

 der externen Qualitätssicherungsmaßnahmen bei FP/SE. 
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Ökonomischer Druck nimmt zu: 
Ressourcen abnehmend/bestenfalls konstant bei zunehmenden  

Leistungsanforderungen 

 

Ausweg: 
Prozessoptimierung mit dem Ziel der Kontinuität bzw. Verbesserung  

der Qualität 

 

 
 

DIN EN ISO 9001:2000-Zertifizierung ist dazu ein geeig- 

netes Werkzeug (auch vom BV Deutscher Pathologen  

empfohlen)! 
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Erfolgreiche 

Zertifizierung nach DIN 

EN ISO 9001:2000 im 

Dezember 2003 

 

Der Pathologe 

Band 25, Heft 1, Februar 

2004, S. 89 -94 
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Die Kunst ist nicht das 

Erarbeiten eines (QM)-Hand-

buches für das Bücherregal!  
 

Die Kunst ist es, dieses im 

Alltag zu  

nutzen und  

aktiv zu leben! 
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Maßnahmen 2004 (1) 

 Als Zertifizierungsbereiche wurden für das Jahr 2004 

 beschlossen: 

 1)  UniversitätsKrebsCentrum nach DIN EN ISO 9001:2000 

 2)  Brustzentrum (unter dem Dach UCC) nach den 

      Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft e. V. 
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Zentrums-Modelle 

• Etiketten-Modell: 

Man läßt innen alles wie es war, und schreibt außen an 

die Tür „…zentrum“ 

• Abteilungs-Modell: 

Man schafft eine neue Struktureinheit „…zentrum“ mit 

unabhängigem Budget und Leitungsstrukturen.  

• Verfassungs-Modell: 

Man erarbeitet ein Regelwerk der Zusammenarbeit und 

läßt die Struktureinheiten wie sie sind.  
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Zentrenbildung im UKD - Mehrwertdefinition  

• Klare Leitungsstruktur 

• Festgeschriebene Verantwortlichkeiten 

• Schriftliches Statut 

• Vertraglich festgelegte Leistungsbeziehungen 

• Budgetzuordnung/ Budgetverantwortung 

• Evaluation und Auflösung bei fehlendem Mehrwert 
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Zentrums-Modelle 

• Etiketten-Modell: 

Man läßt innen alles wie es war, und schreibt außen an die 

Tür „…zentrum“ 

• Abteilungs-Modell: 

Man schafft eine neue Struktureinheit „…zentrum“ mit 

unabhängigem Budget und Leitungsstrukturen. UCC 

• Verfassungs-Modell: 

Man erarbeitet ein Regelwerk der Zusammenarbeit und läßt 

die Struktureinheiten wie sie sind. UCC/Brustzentrum 
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Projektplanung und – durchführung im UCC 

August 2003 Anzeige beim Vorstand zur Zertifizierung des UCC 

nach der DIN EN ISO 9001:2000. 
 

Januar 2004 Gründung einer Steuer-AG mit regelmäßigen, 

wöchentlichen Sitzungen. Teilnehmer: Direktor UCC, Ärztliche 

Mitarbeiterin, Verantwortliche Datenmanagement, QM UKD. 
 

Entschluss zur Übernahme der Grundstruktur des 

Managementhandbuches des Institutes für Pathologie. 
 

Festlegung von Verantwortlichkeiten für die Führungs-, Kern, 

Unterstützungsprozesse einschließlich mitgeltender Unterlagen. 
 

Kontaktaufnahme mit der Zertifizierungsstelle LGA InterCert zum 

Ablauf, Kosten und Zeitplan (Zertifizierung geplant im Dezember 2004) 
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Erfolgreiche 

Zertifizierung am 

13.12.2004 als erstes 

Krebszentrum in 

Deutschland 
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Universitäts KrebsCentrum Dresden 
- Gründung Januar 2003 - 

Medizinische 

Fakultät 
Universitäts- 

klinikum 

Medizin I, Viszeral-, Thorax-, Gefäßchirurgie, Strahlentherapie plus Partner  

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 



Symposium der beruflichen Weiterbildung – Unter einem Hut … - 04.12.2012     61 Maria.Eberlein-Gonska@uniklinikum-dresden.de   

Ziele des UCC 

- Optimale interdisziplinäre Diagnostik, 

Behandlung und Nachsorge 

- Ein fester Ansprechpartner für Koordination der 

komplexen Abläufe (Schnittstellen!) 

- Interdisziplinäre Tumorboards vor Therapiebeginn 

- Krankenversorgung, Forschung, Lehre 

- Kooperationen (Praxen, KH, TuZ) 
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UCC: Fachübergreifende Ambulanz 

- 600 m2 zentral gelegene Ambulanz 

- Je 1 FA Innere, Chirurgie, Strahlen- 

therapie plus Rotationsassistenten 

- Psychoonkologe 

- Gemeinsamer Arzthelferpool 

- Gemeinsames IT-Personal 

- Invest/ Sachmittelbudget 

- Täglich Sprechstunden (GI, 

Sarkome, seltene Tumoren) 

- Spezialsprechstunden (z.B. Ortho, 

Haut) 
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UCC - Struktur 

Lenkungsausschuss 

Tragende Einrichtungen 

Fakultät, Universitätsklinikum 

Direktor UCC 

Gäste 

• Ordnung 

• Grundsätzliche Strategie 

• Beruft Direktor 

Direktor UCC 

Professor (klin. onkol. Fach) 
(Sekretariat, Verwaltungsleiter) 

• Vertritt UCC 

• Koordiniert Ambulanz 

• Zeichnet für Personal & Budget  

• Amtszeit 3 Jahre (initial 6) 

 

Arzthelfer 

 

 

Ärzte 

 

Psycho- 

onkologie 

 

IT/ Daten- 

bank/ QM 

 

Leiter 

Experten- 

gruppen 

(z.B. BZ) 

Leiter 

Spezial- 

sprech- 

stunden 

UCC-Kernambulanz 
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Tumorboards  

- Kleines Experten “Team“, 

offene Atmosphäre, alle 

wesentlichen Fachrichtungen  

- Derzeit: GI, Sarkome, Seltene  

(3 x 1h/ Wo). Externe Anfragen 

möglich 

- Vor Therapie, ggf. zwischen 

Therapieschritten 

- Formalisierte Vorstellung 

(IT-Maske/ Beamer) 

- Echtzeit IT-Dokumentation 
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Leitlinien- und studienbasierte klinische Pfade 
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Abschluss von          

QS-Vereinbarungen mit 

12 Partnereinrichtungen 

des UKD 
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Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitätsmanagement 

UCC: Lehre und Forschung 

- Onkologie ein Profilschwerpunkt der Medizinischen Fakultät 

- Reformstudiengang DIPOL: 8-wöchiger interdisziplinärer 

problemorientierter Onkologiekurs im 5. Studienjahr 

- Besserer Zugang zu klinischen Studien 

- Gemeinsamer Datenpool 

- (interdisziplinäre Forschungsprojekte: klinische Studien, 

Translationsforschung) 

- (gemeinsame Drittmittelanträge) 
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Was hat sich in 6 Jahren getan? 
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UCC: Partner 2010 
Klinik u. Poliklinik f. Anästhesie Klinik u. Poliklinik f. Dermatologie Klinik u. Poliklinik f. Frauenheilkunde u. 

Geburtshilfe 

Klinik u. Poliklinik f. Hals-Nasen-

Ohrenheilkunde 

Institut f. Klinische Chemie u. 

Laboratoriumsmedizin 

Klinik und Poliklinik f. Kinderchirurgie 

Institut f. Klinische Genetik Klinik u. Poliklinik f. Kinder- u. 

Jugendmedizin 

Medizinische Klinik u. Poliklinik I  

Medizinische Klinik u. Poliklinik III Klinik u. Poliklinik f. Mund-, Kiefer- u. 

Gesichtschirurgie 

Klinik u. Poliklinik f. Neurochirurgie 

Klinik u. Poliklinik f. Nuklearmedizin Klinik u. Poliklinik f. Orthopädie Institut f. Pathologie 

Geschäftsbereich Pflege, Service, 

Dokumentation 

Klinik u. Poliklinik f. Psychotherapie u. 

Psychosomatik 

Institut u. Poliklinik f. Radiologische Diagnostik 

Klinik u. Poliklinik f. Strahlentherapie u. 

Radioonkologie 

Tumorzentrum Dresden e. V. Regionales Klinisches Krebsregister Dresden 

am UKD 

Universitäts PalliativCentrum Klinik u. Poliklinik f. Urologie Universitäts SchmerzCentrum 

Klinik u. Poliklinik f. Viszeral-, Thorax- u. 

Gefäßchirurgie 
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• Umsetzung der Anforderungen an CCC im 

Deutschen Krebshilfe (DKH) Programm 

• Einreichung Fortsetzungsantrag DKH Programm 

• Ausbau der geförderten vier „Core Facilities“ 

• Erfolgreiche Bewerbung als Partner im „Deutschen 

Konsortium für translationale Krebsforschung“ 

• Etablierung einer ersten Außenstelle des 

Krebsinformationsdienstes des DKFZ  

UCC Qualitätsziele 2010 
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Aufbauorganisation 

2010 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 



Symposium der beruflichen Weiterbildung – Unter einem Hut … - 04.12.2012     72 Maria.Eberlein-Gonska@uniklinikum-dresden.de   

UCC Tumorboarde seit 2003 
 

Entwicklung TB-Empfehlungen seit 2003
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GSA Tumorboarde 

2010 

Pro Woche 

Pro Monat 
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Anzahl der durchgeführten GSA-Tumorboards pro Woche

12%

88%

2 x

3 x

 
Anzahl der durchgeführten GSA-Tumorboards pro Woche

12%

88%

2 x

3 x
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GSA Tumorboarde 
Anwesenheit der Fachdisziplinen 
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Übrige Tumorboarde 
 

Durchgeführte Tumorboards
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QM: Horizontale Audits  
2010: GSA, GYN, Kopf-Hals, URO, NCH, Thorax, DER 

 
Horizontale Audits (inhaltlich)

81%

19%

korrekt umgesetzt

individuell angepasst

und dokumentiert

84 Patienten 

372 Tumorboardempfehlungen 
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Fachübergreifende Ambulanz: 
Anmeldezeit 2010 

Wartezeit 

in Tagen 

 

59%
26%

15%

1 - 4

5 - 8

>8

n=100 
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Fachübergreifende Ambulanz: 
Patientenbefragung 2009 

n= 122 
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Tumor- und Normalgewebsbank (2010) 

• 851 neue Fälle in Tumorbank asserviert (09/2009-

08/2010) 

• mehrere wissenschaftliche Projekte mit asserviertem 

Gewebe begonnen 

• Vernetzung Datenbanksoftware Biobank 

Pro/Filemaker Pro mit UCC-TDS 

• Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2008 
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Öffentlichkeitsarbeit: Cancer 

Awareness und Prävention (2010) 

• 15 UCC eigene Pressemitteilungen (200 Abdrucke 

regionalen und überregionalen Medien) 

• eigene Veranstaltungen 

• Durchführung des Mittelschulprojektes an 18 Schulen 

(in 33 Klassen) 

• Optimierung Schulprojekt (inhaltlich u. Umfang) 
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• seit März 2010 bundesweit erste Außenstelle 

• KID eigenes QM-System inkl. Handbuch 

• 3 ärztliche Mitarbeiter, Schulung in Heidelberg 

• 2484 telefonische Anfragen (60% NBL) 

Außenstelle Krebsinformations-

dienst des DKFZ 

Übersicht der Verteilung der Anfragen auf die Neuen Bundesländer 2010 

Neue Bundesländer Anzahl 
prozentualer 

Anteil 

Sachsen 665 44,7% 

Berlin 325 21,8% 

Brandenburg 161 10,8% 

Mecklenburg-Vorpommern 121 8,1% 

Sachsen-Anhalt 109 7,3% 

Thüringen 107 7,2% 
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• Gemeinsam getragener 

interdisziplinärer Kurs  

• Mit Harvard International 

• Problemorientiertes Lernprinzip 

• Einschließlich Zytologiekurs, 

Mikroskopierpraktikum, 

Gesprächsführung, Tumorboard… 

• 15-wöchig (Vorlesungen, WPV, 

Tutorien, Fallseminare) 

• 4. Studienjahr  

Onkologische Lehre: 
DIPOL® Onkologie 
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Die Kunst ist nicht die 

Gründung eines Zentrums 

und dieses zu zertifizieren. 
 

Die Kunst ist es, das Zentrum  

mit Leben zu füllen zum 

Nutzen der Patienten 

und Mitarbeiter! 
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  Initiative Qualitätsmedizin 

SZ, DNN am 21.04.2010 
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Kritischer Erfolgsfaktor Nr. 1 
 

Motivation des Managements! 
 

IQM hat eine klar formulierte Zielrichtung: 

die Verbesserung der Qualität in einem 

teilnehmenden Krankenhaus von IQM. 

  

 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus                 D I E  D R E S D N E R. 

Qualitäts- und Medizinisches Risikomanagement 



Symposium der beruflichen Weiterbildung – Unter einem Hut … - 04.12.2012     86 Maria.Eberlein-Gonska@uniklinikum-dresden.de   

Qualitätsmessung und Qualitätsmanagement  

mit Routinedaten - Ausgangssituation 

Keine wirkliche Transparenz über Qualität im Gesundheits-

wesen, Maßnahmen und Initiativen bislang regional oder 

institutionell begrenzt, methodisch problematisch, praxisfern 

und für Laien wenig verständlich.  

Diskrepanz zwischen gesetzgeberisch verbindlichen Verfahren 

und freiwilligen Aktivitäten 

Erfassung über Routinedaten hinaus aufwendig 

(Aufwand/Nutzen?) 
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Handlungskonsens der Gründungsmitglieder von IQM:  
 

Überprüfbarkeit (QM auf Basis von Routinedaten) 
 

Transparenz (Veröffentlichung der Ergebnisse) 

Verbesserung/ Aktives QM (Peer Review 

Verfahren zur Beseitigung von Schwachstellen) 

Kritischer Erfolgsfaktor Nr. 2 
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Datenlieferung (§ 21 und BQS) 

Datenprüfung/ 

Aufbereitung/ 

Versand   

Datenanalyse 

in den Kliniken 

incl. Bewertung 

Veröffentlichung im  

internen und externen 

Berichtswesen 

Auswahl Fälle 

Peer Review 

(Fachausschuss Peer Review) 

Interdisziplinäre Analyse 

des gesamten  

Behandlungsprozesses 

(vor Ort) 
 

UMSETZUNG 
im  

Uniklinikum 

Dresden 
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Veröffent- 

lichung 

der IQM- 

Daten im 

Internet 

(UKD) 
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Ein Nutzen entsteht nicht bei  

der Datensammlung, 

  

sondern bei der internen 

Bewertung der statistischen 

Auffälligkeiten auf mögliche 

(medizinische) Verbesserung-

möglichkeiten! 
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Diskussion der Fälle 

•Vertraulich und kollegial 

•Offene Diskussionskultur 

•Kritische Fehlersuche 

•Hilfe zur Selbsthilfe 

•Verbesserung interner Organisationsstrukturen  

•interne Qualitätskontrollen  

CA 

Abschlussbesprechung CA + GF/VWL 
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(Abbildung aus „Curriculum Ärztliches Peer Review, Bundesärztekammer, 2011) 

 Initiative Qualitätsmedizin 
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Qualitätsmanagement 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Qualitäts- und Risikomanagement 

müssen sowohl für den Patienten, den 

Mitarbeiter als auch für das Unternehmen 

Nutzen bringen! 


